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Fußwegsicherung Im Forst 
hier: Beschluss aus der Sitzung der Bezirksvertretung Porz vom 18.03.2010, TOP 6.2.3 

"Die Bezirksvertretung Porz bittet die Verwaltung, in der Straße im Forst, zwischen der Einmündung 
in die Siegburger Straße und bis zur Ecke Baumschulenweg, durch die Begrenzung mit Absperrpfos-
ten eine wirksame Fußwegsicherung herzustellen." 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Da nicht auf der gesamten Länge der Straße „Im Forst“ Poller eingerichtet werden können, weil Zu-
fahrten zu privaten Stellplätzen freigehalten werden müssen, würde die Aufstellung von Pollern das 
Problem des Überfahrens des Gehweges nicht lösen. Im Zweirichtungsverkehr könnten Kraftfahrzeu-
ge die Zufahrten weiterhin als Ausweichmöglichkeit nutzen. Darüber hinaus schränkt die Aufstellung 
von Pollern die geringe Gehwegbreite noch weiter ein (Behinderungen für Rollstuhlfahrer, Eltern mit 
Kinderwagen). Die Aufstellung von Pollern wird daher als nicht geeignete Problemlösung angesehen. 
 
Eine Möglichkeit wäre, die Straße „Im Forst“ zwischen Siegburger Straße bis zum Baumschulenweg 
als Einbahnstraße auszuschildern (Einbahnstraße in Fahrtrichtung Baumschulenweg). Dies würde 
den Zweirichtungsverkehr im genannten Bereich unterbinden. Durch die Einrichtung eines Einbahn-
straßensystems würden allerdings die bekannten Probleme, wie die Erhöhung der gefahrenen Ge-
schwindigkeiten und eine Verlagerung der Verkehrsströme, verbunden mit möglichen Umwegfahrten, 
auftreten. Für diese Maßnahme wäre ein Beschluss der Bezirksvertretung notwendig. 
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